
Grundlegende 
Kompetenzen der 
kindlichen Ent-
wicklung können 
nicht didaktisch 
vermittelt wer-
den. Selbstkon-
trolle, Mitgefühl 
oder soziale 
Kompetenz kann 
man nicht lehren, 
Selbstständigkeit, 
innere Stärke 
und Kreativität 
lassen sich nicht 
anerziehen. Wie 
aber bildet sich 
das Fundament 
der kindlichen 
Entwicklung?

Dr. Herbert 
Renz-Polster ist
Kinderarzt, 
Forschungs-
preisträger, 
wissenschaftlicher 
Mitarbeiter 
an der Universität 
Heidelberg und 
Fachbuch-Autor.

Eintritt: 2 v 

Eine Veran-
staltung der 
Agenda Jugend – 
Arbeitskreis 
Kinder und Fami-
lie Lauffen a.N.

8. Woche 19.02.2015

Aktuelles Kultur Amtliches
Ehrung der erfolg-

reichen Sportlerinnen
und Sportler am 
Mittwoch, 25. Februar,
um 19 Uhr (Seite 3)

Lauffen will es wissen „Im Tiefen-
rausch – eine Tauchexpedition in 
unbekannte Welten“ am 12. März
(Seite 3)

KuMa präsentiert kulturelle Vielfalt
mit Deutsch rockt – drei Musikstile in
der Muttersprache (Seite 6)

SWR 1 Musikmoderator 
Günter Schneidewind
und die Musik-
kabarettisten Simon
Höneß und Sascha
Bendiks (Seite 5)

Schadstoffmobil kommt am Sams-
tag, 28. Februar von 9 bis 10.30 Uhr
an den Forchenwald (Seite 11)

Feldweg Nr. 10602 im Gewann
„Unter den Immerten“ wird entwid-
met und eingezogen (Seite 11)

Aufhebung der förmlichen Festle -
gung des Sanierungsgebiets Lauffen III 
Herzog-Ulrich-Grundschule (Seite 10)

Haben Sie
sich schon
zum Land-
schafts -
pflegetag 
angemeldet?
(Näheres S. 7)
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Stadtverwaltung Lauffen a. N. Tel. 106-0
Telefax: 07133/106-19

Internet-Adresse http://www.Lauffen.de
Redaktion Lauffener Bote: bote@Lauffen-a-n.de

Bürgerbüro Lauffen a. N. Tel. 07133/2077-0/Fax 2077-10
Sprechstunden Bürgerbüro
Montag bis Freitag jeweils 8.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr
Sprechstunden übrige Ämter:
Montag bis Freitag jeweils 8.00 bis 12.00 Uhr
außerhalb dieser Zeiten gerne nach Vereinbarung
Bürgerreferentin Tel. 106-16
Bauhof Tel. 21498
Stadtgärtnerei Tel. 21594
Städt. Kläranlage Tel. 5160
Freibad „Ulrichsheide“ Tel. 4331
Begegnungsstätte für Ältere, Bahnhofstr. 27 Tel. 9018283
Stadthalle/Sporthalle Tel. 12911 oder 0172/5926004
BÖK, (Bücherei, Öffentlich, Katholisch) Tel. 200065
Kindertagesstätten/Kindergärten
Kindergarten Städtle, Heilbronner Straße 32 Tel. 5650
Kindergarten Herrenäcker, Körnerstraße 26/1 Tel. 14796
Kindergarten, Charlottenstraße 95 Tel. 16676
Kindergarten Karlstraße 70 Tel. 21407
Kindergarten Brombeerweg 7 Tel. 963831
Kindergarten Neckarstraße 68 Tel. 2039283 
Johannes-Brenz-Kindergarten, Herdegenstraße 10 Tel. 5749
Louise-Scheppler-Kindergarten, Schulstraße 7 Tel. 5769
Paulus-Kindergarten, Schillerstraße 45/1 Tel. 6356
Regiswindis-Waldorfkindergarten, Kneippstraße 7 Tel. 204210/11
Schulen
Herzog-Ulrich-Grundschule, Ludwigstr. 1 Tel. 5137
Hort- u. Kernzeitbetreuung Herzog-Ulrich-Grundschule Tel. 963125
Hölderlin-Grundschule, Charlottenstr. 87 Tel. 4829
Hort- u. Kernzeitbetreuung Hölderlin-Grundschule Tel. 962340
Hölderlin-Gymnasium, Charlottenstr. 87 Tel. 7673
Hölderlin-Werkrealschule, Herdegenstr. 15 Tel. 7901
Hölderlin-Realschule, Hölderlinstr. 37 Tel. 6868
Erich-Kästner-Schule, Förderschule, Herdegenstr. 17 Tel. 7207
Schulsozialarbeit für Werkrealschule Tel. 0172/9051797
Schulsozialarbeit für Real-/Erich-Kästner-Schule Tel. 0173/9108042
Schulsozialarbeit für Herzog-Ulrich-Schule Tel. 0173/8509852
Schulsozialarbeit für Gymnasium/Hölderlin-Grundschule Tel. 2024884
Kaywald-Schule f. Geistig- und
Körperbehinderte, Charlottenstr. 91 Tel. 98030
Musikschule Lauffen a. N. und Tel. 4894
Umgebung, Südstraße 25 Fax 5664
Volkshochschule, Rathaus EG Tel. 106-51
Anmeldung auch im Bürgerbüro Fax 9014347
Museum der Stadt Lauffen a. N. Tel. 12222
Öffnungszeiten: Samstag und Sonntag jeweils 
14.00 bis 17.00 Uhr sowie nach Vereinbarung
Polizeirevier Lauffen a. N. Tel. 20 90 oder 110
Feuerwehr Notruf Tel. 112
Freiwillige Feuerwehr Lauffen a. N Tel. 21293
Stadtwerke GmbH (Gas, Wasser) Tel. 07131/562562
nach Dienstschluss Tel. 07131/562588
Stromstörungen Tel. 07131/610-0
Notariate
Notariat I Tel. 2029610
Notariat II Tel. 2029621
Häckselplatz  (Winteröffnungszeiten)
Fr. von 15.00 – 17.00 Uhr, Sa. von 11.00 – 16.00 Uhr 
Recyclinghof  (Winteröffnungszeiten)
Do. und Fr. 15.00 – 17.00 Uhr, Sa. 9.00 – 16.00 Uhr
Mülldeponie Stetten Tel. 07138/6676
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, von 7.45 bis 12.00 Uhr 
und von 13.00 bis 16.30 Uhr, samstags: von 9.00 bis 11.30 Uhr
Die wöchentliche Müllabfuhr erfolgt in der Regel mittwochs
von 6.00 bis 16.00 Uhr.

Deutsche Bahn AG, ReiseZentrum Lauffen a. N.
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr, Infos
unter Service-Nr. 01805996633 (gebührenpfl.) oder unter www.bahn.de
reine Fahrplanauskunft unter 0800/1507090 (gebührenfrei)
Postfiliale (Postagentur)
Getränkemarkt GEFAKO, Bahnhofstr. 49, Mo. bis Do., 9 bis 13 Uhr; 14 bis
18.30 Uhr, Fr., 9 bis 18.30 Uhr, Sa., 8.30 bis 13 Uhr
Schreibwaren JOSCH, Schillerstr. 18, Mo. – Fr., 8.30 bis 13 Uhr, 14.30 bis
18.15 Uhr; Sa., 8 bis 13 Uhr

Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle 
IAV-Stelle für ältere, hilfsbedürftige u. kranke Menschen und deren
Ange hörige 
Kontaktperson: Frau Brigitte Gröninger Tel. 9858-25

Beschützende Werkstätte – Eingliederungshilfe
Kontaktperson: Oliver Beduhn Tel. 2023970
Diakonie-Sozialstation Lauffen-Neckarwestheim-Nordheim
Pflegedienstleitung: Schwester Brigitta   Tel. 9858-24
Nachbarschaftshilfe: Schwester Brigitte Essen auf Rädern Tel. 9858-26
Wochenenddienst
21./22.02.2015: Schwestern Bettina Sch., Katja, Martina, Diana, May-Britt,
Pfleger Tobias
Gemeindeschwestern, Rieslingstr. 18 Tel. 9858-24
Hospizdienst Frau Lore Fahrbach Tel. 14863
Krankenpflege
Arbeiter-Samariter-Bund, Bahnhofstr. 39, Lauffen Tel. 9530-0
Häusliche Krankenpflege Tel. 9530-11
Mobiler Sozialer Dienst Tel. 9530-11
Essen auf Rädern Tel. 9530-15
d‘hoim Pflegeservice Tel. 07135/939922
Seniorenzentrum Haus Edelberg, Klosterhof 1 – 3
Senioren-Pflegeheim Haus Edelberg Tel. 991-0, Fax 991-499
Freundeskreis Suchthilfe Tel. 21729
Ärztlicher Notdienst 
Montag – Freitag: 19 bis 7 Uhr: Notfallpraxis Talheim, Rathausplatz 16, 
Samstag, Sonn- und Feiertag: 
8 bis 20 Uhr: Notfallpraxis am Krankenhaus Brackenheim, Wendelstr 11, 
20 bis 8 Uhr:  Notfallpraxis Talheim
Zentrale Rufnummer: 07133/900790
HNO-Notdienst, Am Gesundbrunnen 20 – 26, 74078 Heilbronn,
Samstag, Sonntag und Feiertage von 10 – 20 Uhr, ohne Voranmeldung
Kinderärztlicher Notfalldienst
an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr in der Kin-
derklinik Heilbronn. Werktags 19 – 22 Uhr in der Kinderklinik Heilbronn;
für unaufschiebbare Notfälle vor 19 Uhr kann der diensthabende Kin-
derarzt unter Tel. 19222 (Leitstelle) erfragt werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst
Die im Landkreis Heilbronn eingeteilten Praxen
erfahren Sie unter Tel. 0711/7877712
Bereitschaftsdienst der Augenärzte
kann vom DRK Heilbronn unter Tel. 19222 erfahren werden.
Unfallrettungsdienst und Krankentransporte
Bundeseinheitliche Rufnummer (ohne Vorwahl) Tel. 112
Krankentransporte (vom Festnetz, ohne Vorwahl) Tel. 19222
Hebammen
Caroline Eisele, Tel. 9294757, Katrin Geltz, Tel. 0162/4453255
Tierärztlicher Notdienst für Kleintiere
21.02./22.02.2015
Dr. Villforth, Heilbronn Tel. 07131/30003
Dres. Haberkern, Neckarsulm Tel. 07132/8061
Wochenenddienst der Apotheken, jew. ab 8.30 Uhr
21.02.: Th.-Heuss-Apo., Gg.-Kohl-Str. 21, Brackenheim Tel. 07135/4307
22.02.: Rosen-Apo., Rathausplatz 34, Talheim Tel. 07133/98620

Herausgeber des amtlichen Orts- und Mitteilungsblattes „Lauffener Bote“ Stadt Lauffen a. N.
Verantwortlich für den Inhalt mit Ausnahme des Anzeigenteils: Bürgermeister Waldenberger
Verantwortlich für den Anzeigenteil: WALTER Medien GmbH, Raiffeisenstraße 49 – 55, 74336 Brackenheim,
Telefon (07135) 104-200, Fax 104-160.

Wichtige Telefonnummern und Öffnungszeiten
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Am Donnerstag, 12. März, ist der
Meeresbiologe, Forschungstau-
cher und Fotograf Uli Kunz zu Gast
bei der Wissenschaftsreihe „lauf-
fen will es wissen“, moderiert von
Wolfgang Hess, Chefredakteur der
Zeitschrift „bild der Wissen-
schaft“ in Zusammenarbeit mit
der Stadt Lauffen a.N. und der
Firma Schunk. Lassen Sie sich mit-
nehmen auf eine Reise in eine ein-
zigartig fremde Welt am Meeres-
grund.

Meeresbiologe und Forschungstaucher Uli
Kunz Foto: privat

Uli Kunz ist mit Haien und Belugawa-
len getaucht, hat sagenhafte Koral-
lenriffe vor Norwegen aufgespürt und

einmalige Begegnungen mit dem
größten Fisch der Erde gehabt: Der
Meeresbiologe und Forschungstau-
cher Uli Kunz begleitet seit vielen Jah-
ren wissenschaftliche Expeditionen
unter Wasser, von denen er faszinie-
rende Fotos mitbringt, die in National
Geographic, bild der wissenschaft
und verschiedenen Magazinen und
Büchern veröffentlicht werden.
Seit einigen Jahren besucht er mit
 seinem Team regemäßig dunkle Orte,
die tief unter der Erde liegen: In einer
Welt, in der die Sonne niemals scheint,
wagt er sich in versunkene Tropfstein-
höhlen, wassergefüllte Minen und alte
Brunnen, in denen nicht nur spektaku-
läre Tropfsteinformationen waren, son-
dern auch archäologische Sensationen
aus längst vergangenen Zeiten.
Der Meeresbiologe berichtet von sei-
nen Tauchgängen sowie seinen Erfah-
rungen und Erlebnissen tief unter dem
Meeresspiegel. Nach dem Vortrag
nehmen wieder interessierte und mit
dem Thema verbundene Persönlich-
keiten auf dem Podium Platz, um sich
über die Erfahrungen auszutauschen.
Seien Sie gespannt, wer in dieser Aus-
gabe des Wissenschaftstalks auf dem
Podium Platz nimmt.
Donnerstag, 12. März, 19.30 Uhr,
Stadthalle
Eintritt: 4 €, 2 € ermäßigt �

Im Tiefenrausch – eine Tauchexpedition in
unbekannte Welten
Lauffen will es wissen – der Wissenschaftstalk

Ehrung erfolgreicher Sportlerinnen und Sportler des Jahres 2014
Im Rahmen eines Empfangs am
Mittwoch, 25. Februar, um 19 Uhr
in der Stadthalle, Charlotten -
straße 89, werden die erfolgrei-
chen Sportlerinnen und Sportler
des vergangenen Jahres geehrt.
Saalöffnung ist um 18.30 Uhr. 
Herzliche Einladung zu dieser
gleichzeitig feierlichen und sport-
lich unterhaltsamen Gala.

Die Urkunden- und Medaillenver -
leihung wird begleitet von einem
 abwechslungsreichen Rahmenpro-
gramm.

Neben der Breakdance-Gruppe der
Tanzschule Birkel zeigt auch die Hip
Hop-Gruppe „Starmoves“ mit Preis-

trägerinnen des Zentrums für Bewe-
gung und Prävention „Fit mit Nicole“
ihr Können. 

Der Rad- und Rollschuhverein Nord-
heim wird mit seinem beeindrucken-
den Artistikprogramm „Hüttenzau-
ber“ das Publikum begeistern. 
Die beiden Jugendtrainer des Lauffe-
ner Kraftsportvereins Alex Heinzmann
und Timo Deininger werden dem
Sportpublikum in der Stadthalle Ein-
blicke in ein intensives Ringertraining
gewähren, bevor gegen Ende der Ver-
anstaltung die vierköpfige Gruppe
„Acrocalyptica“ des TGV Dürrenzim-
mern eine Paar-Akrobatik-Show vor-
führen und den Abend abrunden wird.

�

Die Gruppe „Acrocalyptica“ des TGV Dürren-
zimmern zeigt atemberaubende Paar-Akro-
batik. (Foto: TGV Dürrenzimmern)
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Leichte, frische Küche mit lecke-
ren Gerichten und hervorragen-
den Weinen erwarten die Gäste.
Die Teilnehmer:
Bürgerstube Lauffen
Die gute Stube Lauffens bietet für
jeden Anlass das passende Ambiente.
Auch für Familienfeiern, Seminare, Fir-
menveranstaltungen ... in der Bürger-
stube, im Poetensaal, im großen Saal
werden die Gäste kulinarisch ver-
sorgt. Kai Giersberg steht mit seinem
Team für eine kreative Küche – frisch
und regional. Bürgerstube, Charlot-
tenstraße 89, Lauffen a.N., Telefon
07133/15585
www.buergerstube-lauffen.de
Dächle 
– Das schwäbische Wirtshaus
Gemütlichkeit und ein super Preis-
Leistungsverhältnis mit täglich wech-

selndem Mittagstisch zeichnet das
urige Wirtshaus in Lauffens Stadt -
mitte aus. Täglich ab 9.00 Uhr geöff-
net und bis spät in die Nacht geht es
im Dächle hoch her. Helga Kilper und
ihr Team versorgen das ganze Jahr
über die Gäste freundlich und schnell.
Dächle, Hintere Straße 2, Lauffen a.N.,
Telefon 07133/12286
www.daechle-lauffen.de

Lauffener Weingärtner eG 
Mundus vini, Berliner Weintrophy,
Staatsehrenpreisträger, Deutscher
Rotweinpreis, Bundesweinprämie-
rung, Goldmedaillen, eine beachtliche
Anzahl Bundesehrenpreise ... die
Lauffener Weingärtner eG ist mit vie-
len Preisen ausgezeichnet, so Marian
Kopp, Geschäftsführer der Lauffener
Weingärtner eG, Im Brühl 85, Lauffen
a.N., Telefon 185-0.
www.wg-lauffen.de
Restaurant-Café Sagenhaft
In Deutschlands größtem Erlebnis-
Gartencenter Pflanzen-Mauk bietet
das Restaurant-Café Sagenhaft nach
einem ausgedehnten Bummel eine
große Auswahl an Frühstücksmög-
lichkeiten, täglich wechselnder Mit-
tagstisch sowie ein reichhaltiges
 Kuchen- und Tortenbüfett. Verant-
wortlich zeichnet Birgit Mayer und ihr
Team. Restaurant-Café Sagenhaft,

Landturm 7, Lauffen a.N., Telefon
07133/9503-0
www.pflanzen-mauk.de

Seybolds Fischrestaurant
Petra Seybold freut sich auf ihre Gäste
in ihrem Spezialitäten-Restaurant für
Fisch und Wild im Gewerbegebiet
„Vorderes Burgfeld“. Gemütliche
 Atmosphäre und lecker zubereitete
Fischspezialitäten unter dem Fischer-
netz genießen. Fangfrische Salzwas-
ser- und Süßwasserfische sowie Wild-
spezialitäten aus heimischer Jagd
frisch zubereitet. Seybolds Fischres-
taurant, Hoher Steg 20, Lauffen a.N.,
Telefon 900566.
www.seybold-fisch.com

Trattoria La Mamma
Loretta Dell’Utri und Giovanni Fellini
bieten in südländischem Flair italieni-
sche Küche. Antipasti, Kreative Salate,
frische hausgemachte Pasta und
Pizza, Fleisch- und Fischgerichte nach
Art des Hauses lassen keine Wünsche
offen. Trattoria La Mamma, Bahnhof-
straße 49, Lauffen a.N., Telefon
1839648.
www.la-mamma-lauffen.de

Marketing – Andrea Klooz: Organi-
sation und Koordination der Werbe-
maßnahmen. Im Brühl 32, Lauffen
a.N., Telefon 07133/2051-0.
www.andrea-klooz.de �

v. l. n. r. Marian
Kopp (Geschäfts-

führer der Lauffe-
ner Weingärtner

eG), Giovanni Fellini
und Loretta

Dell’Utri (Trattoria
La Mamma), Petra
Seybold (Seybolds

Fischrestaurant),
Andrea Klooz (Mar-

keting), Kai Giers-
berg (Bürgerstube),
Helga Kilper (Däch-

le), Birgit Mayer
(Café/Restaurant

Sagenhaft).

Anmietung von privatem Wohnraum als Flüchtlingsunterkunft

In den verschiedenen Krisenge-
bieten dieser Erde sind derzeit
über 50 Millionen Menschen auf
der Flucht vor Not, Krieg und Ter-
ror. Dieser Flüchtlingsstrom hat
mittlerweile auch Baden-Würt-
temberg erreicht. Der Landkreis
Heilbronn hat nun signalisiert,
dass auch der Stadt Lauffen a.N.
weitere Asylsuchende zugewie-
sen werden und daher entspre-
chende Unterbringungsmöglich-
keiten vorgehalten werden
müssen.
Die Stadtverwaltung prüft derzeit
alle städtischen Gebäude, welche

eventuell für eine Unterbringung
von Asylbewerbern geeignet wären.
Die zu erwartende Anzahl an Flücht-
lingen in Lauffen a.N. lässt sich der-
zeit nicht abschätzen. Angesichts der
weltpolitischen Lage sollten die Pla-
nungen jedoch großzügig angelegt
sein. Die städtischen Wohngebäude
können diesen Bedarf voraussicht-
lich nicht decken.
Darum bittet die Stadt Lauffen a.N.
um Unterstützung aus der Bevölke-
rung und ist auf der Suche nach pri-
vatem Wohnraum, welcher ange-
mietet und den Flüchtlingen zur
Verfügung gestellt werden kann.

Mieter ist die Stadt Lauffen a.N., im
Mietvertrag wird eine Räumung bei
Konflikten zugesagt.
Wenn Sie Eigentümer einer leer-
stehenden Wohnung sind und In-
teresse an der Vermietung Ihrer
Wohnung an die Stadt Lauffen
a.N. haben, wenden Sie sich bitte
an den Leiter des Ordnungsam-
tes, Herrn Volz, unter der Telefon-
nummer 07133/2077-0 oder per
E-Mail an volzf@lauffen-a-n.de.
Gerne steht Ihnen Herr Volz für
Rückfragen zur Verfügung. �
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Rea Siegel-Ketros bei der Künstlermesse Baden-Württemberg

Zahlreiche Künstler, darunter auch die
Lauffener Künstlerin Rea Siegel-
 Ketros, zeigen auf der 6. Künstler -
messe Baden-Württemberg, Haus der
Wirtschaft, Willi-Bleicher-Str. 19,
Stuttgart, vom 6. bis 8. März ihre
Werke. Eröffnet wird die Ausstellung
am Donnerstag, 5. März, um 19 Uhr.
Die Öffnungszeiten sind Freitag,
Samstag, 11 – 20 Uhr, Sonntag, 11 –
18 Uhr.
Rea Siegel-Ketros gestaltet Wort-
klangbilder, Hinter-Licht-Bilder, Künst-
lerbücher. Zahlreiche Werke von ihr
sind in öffentlichem Besitz. 

Rea Siegel-Ketros über sich:
„Ich schaffe Wortklangbilder, deren
Ausgangsbasis ein Satz, eine Gedicht-
zeile, ein Zitat ist. Diese Textstücke
übersetze ich in „geschriebene“ Farb-
kompositionen, die den Inhalt der
Worte auf eigene Weise interpretie-
ren. Tagebuchartig reihen sich die
Farbworte aneinander.“
Die Künstlermesse Baden-Württem-
berg ist eine Messe der Produzenten.
Sie zeigt die unterschiedlichsten Posi-
tionen.
Die Begleitveranstaltungen berühren
dabei sehr aktuelle Probleme des
Kunstbetriebs und des Kunstschaf-
fens:

Rock- & Popgeschichen mit SWR1-Moderator Günter Schneidewind

Das wandelnde Musiklexikon
kommt mit den Musikkabarettis-
ten Simon Höneß und Sascha Ben-
diks in die Stadthalle
Lustige Anekdoten und skurrile Be-
gegnungen mit den Größen der inter-
nationalen Rock- und Popszene:
Davon hat SWR1-Moderator Günter
Schneidewind jede Menge im Ge-
päck, wenn er am Freitag, 27. Februar,
20 Uhr mit seinen Gästen, den Musik-
kabarettisten Simon Höneß und Sa-
scha Bendiks, in die Lauffener Stadt-
halle kommt. Karten gibt es noch in
Kat. 2 für 18 € (erm. 9 €) im Vorverkauf
im Lauffener Bürgerbüro (Tel. 07133/
20770) sowie unter www.lauffen.de 
Insbesondere während der SWR1-Hit-
parade erzählt Günter Schneidewind
von seinen spannenden Begegnun-
gen mit den Musikgrößen unserer
Zeit. Diese Tatsache hat ihm einst die

Bezeichnung „Der Große Schneide-
wind“ eingebracht. Seit 2011 gibt es
seine Geschichten auch gedruckt und
gelegentlich liest Günter Schneide-
wind daraus vor Publikum. Doch nur
über Musik zu reden, ohne Musik zu
hören, das wäre wie ein Ausflug in
Teufels Küche ohne Höllenfeuer. Des-
halb legt er jetzt mit seiner Show noch
ein Schippchen drauf und kommt ge-
meinsam mit den Musikkabarettisten
Sascha Bendiks (Gesang & Akkorde-
on) und Simon Höneß (Klavier) auf
Tour – oder besser gesagt „In Teufels
Küche“.
Das Programm der beiden, für das sie
2013 den Kleinkunstpreis Baden-
Württemberg gewonnen haben,
bringt eindrucksvoll zu Gehör, wie
himmlisch sich „Teufelsmusik“ anhö-
ren kann, wenn man ihr die Stromgi-
tarre wegnimmt. Nur mit Stimme und
Tasten verneigen sich die beiden vor
den einstigen Schwermetall-Helden
und verblüffen etwa mit einer Tango-
variante von Led Zeppelins „Stairway
to Heaven“ oder „T.N.T“ von AC/DC
als Polka.
Karten gibt es auch bei der SWR1-

 Tickethotline unter Tel. 0180/6929211
(Einmalig 20 Cent/Anruf aus dem dt.
Festnetz. Mobilfunkpreise können
davon abweichen, max. 60 Cent/
Anruf), werktags von 8.30 bis 20 Uhr,
samstags von 9 bis 16 Uhr. Bei der
SWR1-Tickethotline verstehen sich
alle Preise zzgl. 5 Euro pro Auftrag.

�

Messestand Rea Siegel-Ketros

Öffentliche Podiumsdiskussionen:
6. März, 19 Uhr „Olymp oder Alltag? – Für wen ist die Kunst?“ 
Es diskutieren unter der Leitung von Adrienne Braun, Stuttgarter Zeitung,
 Redaktion Kultur: Prof. Dr. Christian Demand, Kulturphilosoph und Herausgeber
der Zeitschrift „Merkur“ , Prof. Dr. Christiane Lange, Direktorin der Staatsgalerie
Stuttgart.
7. März, 19 Uhr „Im System oder daran vorbei? – Klischees im Kunstbetrieb“
Es diskutieren unter der Leitung von Adrienne Braun, Stuttgarter Zeitung: 
Dr. Tobias Wall, Kunstwissenschaftler Stuttgart, Karin Abt-Straubinger, Galerie
ABTART Stuttgart, Philipp Morlock, Künstler, Mannheim

Veranstalter der Messe:
BBK Landesverband Bildender Künstler und Künstlerinnen Baden-Württemberg

�
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Die KuMa präsentiert kulturelle Vielfalt im Februar und März

Mit dem Konzertabend „DEUTSCH
rockt!“ am kommenden Samstag,
21. Februar, zeigt sich die Kulturmanu-
faktur im Vogtshof Lauffen besonders
experimentierfreudig. An einem
Abend präsentiert die KuMa gleich
drei unterschiedliche Interpreten aus
verschiedenen Musikgenres, die aber
eines gemeinsam haben: Alle singen
auf Deutsch. 

„DEUTSCH rockt!“ – Ein Konzert-
abend in der Muttersprache –
KONZERT
Karten zu 12 Euro im Vorverkauf sind
erhältlich im Touristikcenter Lauffen
(Postplatz 9) oder abends und am Wo-
chenende im „Phoenix“ Irish Pub
(Heilbronner Straße 38, Lauffen),
sowie an der Abendkasse am Veran-
staltungstag für 14 Euro. KuMa Mit-
glieder zahlen an der Abendkasse 10
Euro.
Karten-Telefon Montag bis Samstag
ab 19 Uhr: 07133/206900
Oder Karten per E-Mail reservieren:
info@kuma-lauffen.de
Am Sonntag, 1. März, kommt um
20 Uhr Paul O’Brien – Songwriter
mit tiefen Wurzeln und weitem
Horizont – FOLK ins Phoenix Irish
Pub. 
Paul O’Brien ist ein Sänger, Songwriter
und Instrumentalist, der die Gabe be-

sitzt, direkt in das Herz der Geschichte
vorzudringen und seine Zuhörer dort-
hin mitzunehmen. In Irland geboren,
aber in England irisch katholisch erzo-
gen, verbrachte er die ersten 20 Jahre
seiner Musikerlaufbahn in Pubs und
auf Festivals. 

Paul O’Brien singt mit Wut und Trauer
über die Folgen von Ignoranz und mit
Freude und Dankbarkeit über die na-
türliche Schönheit seiner neu gewon-
nenen Heimat auf Vancouver Island.
Er erzählt Geschichten über Familie,
Liebe, über das Gefühl des Fremd-
seins, über die Einsamkeit, wenn man
sein Zuhause verlässt und an einem
fremden Ort neu beginnt … und über
unverbesserlichen Optimismus und
den Reiz neuer Abenteuer. Seine ehr-
lichen, fassbaren Songs beschreiben
den ständigen Tanz von Vergangen-
heit, Gegenwart und Zukunft.
Karten zu 9 Euro im Vorverkauf sind
erhältlich im Touristikcenter Lauffen
(Postplatz 9) oder abends und am
 Wochenende im „Phoenix“ Irish Pub
(Heilbronner Straße 38, Lauffen),
sowie an der Abendkasse am Veran-
staltungstag für 10 Euro. KuMa Mit-
glieder zahlen an der Abendkasse
8 Euro. 
Karten-Telefon Montag bis Samstag
ab 19 Uhr: 07133/206900
Oder Karten per E-Mail reservieren:
info@kuma-lauffen.de
Vorschau Ende März
Sonntag, 22. März, um 20 Uhr –
Phoenix Irish Pub
Kieran Halpin – Der akustische
Rockpoet aus Dublin – FOLK

Kieran Halpin ist seit Jahren ein guter
Bekannter in Lauffen – unzählige Auf-

tritte im Phoenix haben dem
Singer/Songwriter aus Irland eine
treue und zahlreiche Fangemeinde
beschert. Inzwischen ist er nach
Deutschland gezogen – was die An -
reise erheblich verkürzt. An die 20 CDs
machen ihn zu einem der profiliertes-
ten Sänger und Gitarristen in der in-
ternationalen Folkszene. Mehr als 30
Jahre seit seinem Debütalbum sind
viele seine Lieder bereits moderne
Klassiker geworden, interpretiert von
Künstlern wie Dolores Keane, Niamh
Parsons, der Battlefield Band, Vin Gar-
butt und Geraldine McGowan. 
Was Bühnenpräsenz, Intensität und
beste, intelligente Unterhaltung an-
geht, können ihm nur wenige Stars in
der Folkszene das Wasser reichen.

Sonntag, 29. März, um 20 Uhr –
Phoenix Irish Pub
Schottenabend – „Zwei mit nichts
drunter“ – KABARETT

Mathias Tretter und Sven Kemmler –
zwei Männer, zwei Röcke und ein ent-
zückendes, karo-ummanteltes Ge-
heimnis. „Malcom“ und „Stuart“ rei-
sen nämlich seit 2010 kraft ihres
selbstverliehenen Amtes als Kultur-
botschafter des schottischen Robert-
Louis-Burns-Instituts in Aberglenkirk-
muir durch Deutschland, um den
Ungläubigen endlich das bessere
Großbritannien nahezubringen: Scot-
land, das Wales unter den irischen
Cornwalls der Trinker, Land der safti-
gen Weiden und des wärmenden
Whiskys, der Highlands und Heilge-
tränke, der Kelten und Keltereien, der
Schlachten und Schlachtschüsseln,
der beinfreien Männer und betrunke-
nen Lämmer und natürlich – der
 Frauen. 
Ein Abend mit Ethnologie und Etha-
nol, Nacktbeiniger als eine Misswahl,
mit Sex, Drogen und Rock ohne Roll.

�
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Am Samstag, 28. Februar, um 19 Uhr
findet in der Martinskirche in Lauf-
fen ein besonderes Konzert für
Gesang und Orgel statt.
Mechthild Heuthe, Sopran, singt
geistliche, andächtige und lebendige
Lieder aus verschiedenen Epochen. Es
erklingen vielfältige Werke aus Barock
und Romantik, u. a. von Komponisten
wie J. S. Bach, A. Dvo�ák, G. Fauré, 
R. Schumann und H. Wolf. Begleitet
wird die Sängerin von Andreas Benz
an Orgel, E-Piano und Akkordeon und
von Silke Schober an der Violine. 

Mechthild Heuthe wirkt als Sängerin
im Bach-Chor der Kilianskirche Heil-
bronn und im Vokalensemble „Zwölf-
klang“ mit sowie als Solisten bei ver-
schiedenen Anlässen. Andreas Benz
ist Musiklehrer, zweiter Organist an
der Kilianskirche Heilbronn und u. a.
durch seine Live-Begleitung von
Stummfilmen an der Orgel und am
Klavier bekannt. Nach weltlichen
Liedkonzerten gestalten die beiden
Künstler in der Martinskirche nun eine
Stunde mit geistlichen Liedern. Der
Eintritt ist frei, um Spenden wird ge-
beten. Herzliche Einladung! �

Gesungenes Gebet – Konzert für Sopran & Orgel

Landschaftspflegetag am 28. Februar 
Beteiligen Sie sich an einem erleb-
nisreichen Tag in der Natur und
leisten Sie damit einen Beitrag
zum Erhalt unserer Kulturland-
schaft 

Treffpunkt für alle Aktionen: 
9 Uhr, Parkplatz am Fischerheim,
Seegraben

Aus Anlass des 150. Geburtstages
von Robert Gradmann, der als Bo-
taniker die Schwäbische Alb er-
forschte und dessen Beschreibung
von Pflanzengesellschaften weg-
weisend für den Beginn des öko-
logischen Denkens wurde, gibt es
zwei, auf sein Wirken angepasste
Angebote: 
Bau einfacher Wildbienenhäuser
für Kinder ab 7 Jahren:
Wetterfeste Kleidung – Angebot fin-
det im Freien statt
Trockenmauer am zukünftigen
„Gradmann-Blick“ pflegen/teil-
weise aufsetzen:
Bitte Arbeitshandschuhe mitbringen
und feste Schuhe tragen

Weitere Angebote:
Weiden schneiden/Kopfweiden-
pflege:
Bitte Gartenschere, Säge und/oder
Astschere mitbringen
Weiden schneiden ist ein Angebot
für Groß und Klein – also sehr gut
für Familien geeignet! 
(Kinder können nur in Begleitung
eines Erwachsenen teilnehmen)
Obstbaumschnitt:
Bitte Gartenschere, Astschere und
Säge mitbringen
Pflegen einer Orchideenwiese/
Wildwuchs entfernen:
Bitte Arbeitshandschuhe, Garten -
schere, Säge und/oder Astschere mit-
bringen
Wildwuchs bei der Kirrberghütte
und von einer Weinbergmauer
entfernen: 
Bitte Arbeitshandschuhe, Garten -
schere, Säge und/oder Astschere mit-
bringen
Vesper
Mittags gibt es ein Vesper auf dem
Platz vor dem Fischerheim

Die Aktionen Wildbienenhäuser
bauen, Weiden- und Obstbaumschnitt
enden mit dem Vesper.
Die anderen Aktionen gehen even -
tuell am Nachmittag noch weiter.

Anmeldung in den Kindergärten
oder im BBL, Bürgerbüro, Bahn-
hofstraße 54. 

Bitte geben Sie Ihre Anmeldung
bis zum 23. Februar im Kindergar-
ten oder BBL ab.

�  Bau von einfachen Wildbienenhäusern

�  Trockenmauer pflegen/aufsetzen

�  Weiden schneiden im Seegraben oder Wildwuchs ent-
fernen

�  Obstbaumschnitt

�  Orchideenwiese pflegen

�  Kirrberghütte, Wildwuchs entfernen

Ich komme mit _____ Erwachsenen und 

________ Kindern (bitte Anzahl eintragen)
(Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen)

Name:
___________________________________________

Straße, Hausnummer:
___________________________________________

Telefon-Nr.: 
___________________________________________

Hiermit melde ich mich für den Landschaftspflegetag am 28. Februar 2015 für folgende Aktion an

�

Fachkundige 
Einführung in den
Obstbaumschnitt

�
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LUBW – 40 Jahre aktiv für Natur und Umwelt
Webseite „40 Jahre aktiv für Natur & Umwelt“

LUBW ist mit der neuen Webseite
„40 Jahre aktiv für Natur & Um-
welt“ ins Jubiläumsjahr 2015 ge-
startet. Unter dem Motto „Die
Menschen hinter der LUBW“ prä-
sentieren zehn Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter ihre Tätigkeit
exemplarisch für die LUBW-Beleg-
schaft und geben so der Kampa-
gne „40 Jahre aktiv für Natur &
Umwelt“ ein Gesicht. Die LUBW
berichtet im Laufe des Jahres im
Blog der Webseite immer wieder
über ihre Arbeit. Ein Veranstal-
tungskalender informiert über
 aktuelle Termine. Die Webadresse
lautet: 
http://www.40-jahre-lubw.de/.
In diesem Jahr blickt die LUBW Lan-
desanstalt für Umwelt, Messungen
und Naturschutz Baden-Württemberg
auf ihr 40-jähriges Bestehen zurück.
Anlass für die Gründung der Landes-
einrichtung im Jahr 1975 waren die
zunehmenden Umweltprobleme als

Folge des Wirtschaftsaufschwungs in
der zweiten Hälfte des vergangenen
Jahrhunderts. Die Verunreinigung von
Wasser, Boden und Luft sensibilisierte
Bevölkerung und Politik für Umwelt-
fragen.
„Wir möchten das Jubiläumsjahr dazu
nutzen, der Öffentlichkeit einen Ein-
blick in unsere facettenreiche Arbeit
zu geben“, so die Präsidentin der
LUBW, Margareta Barth. „Einige un-
serer Aufgaben sind der Bevölkerung
gut bekannt, wie unsere Hochwasser-
vorhersagezentrale oder unsere lan-
desweiten Messnetze für die Bereiche
Boden, Wasser, Luft und Umgebungs-
radioaktivität. 
Auch das Institut für Seenforschung
(ISF) in Langenargen am Bodensee ist
aufgrund seiner zahlreichen Stellung-
nahmen zum Gewässerschutz an na-
türlichen Seen und seiner grenzüber-
schreitenden Arbeit rund um den
Bodensee im öffentlichen Bewusst-
sein präsent.“ �

Am Samstag, 7. März, gibt es ab
15 Uhr in der Kaffeestube Lichtburg
Kaffeehausmusik von bekannten und
unbekannten Komponisten der Klas-
sik und Romantik. Lassen Sie sich von
Brigitte Herrmann, Dr. Bernhard Enzel
und Walther Bien, dem Kaffeehaustrio
Lauffen, bei Kaffee und Kuchen bes-
tens im Kaffeehausstil unterhalten.

�

Kaffeehausmusik in
der Lichtburg am 
7. März

Bürgermeistersprechstunde im BBL
Die nächste offene Sprechstunde des Lauffener Bürgermeisters findet
am Samstag, 7. März, von 10 – 12 Uhr im Bürgerbüro am Bahnhof (BBL)
statt.

Fragen und Anliegen aus der Mitte der Bürgerschaft können dem Bürger -
meister bei der regelmäßig an jedem ersten Samstag im Monat stattfindenden
Besprechung persönlich vorgetragen werden. �

Das Erzählkaffee 

Der nächste Plausch findet wieder,
wie gewohnt, am ersten Dienstag

im Monat, am 3. März 2015, um
15 Uhr in der Kaffeestube Licht-
burg statt.
Das Buch „dienstags um 6“ mit vielen
Erinnerungen von Lauffenerinnen und
Lauffenern, das es im Bürgerbüro und
im örtlichen Buchhandel zu kaufen
gibt, hat einen Nachfolger. Kein zwei-
tes Buch, sondern eine andere Form
des Erinnerns, des miteinander Plau-
derns, des Gedankenaustausches und
gemütlichen Beisammenseins: 
das Erzählkaffee. Autorin Ulrike Kie-
ser-Hess lädt zum gemeinschaftlichen
Plausch in geselliger Runde ein. Herz-

lich willkommen sind alle, ob älter
oder jünger, die gerne erzählen oder
gerne zuhören, die uns eine ganz per-
sönliche Lauffener Erinnerungsge-
schichte mitbringen. �
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FUNDAMENT – wie Kinder ihr Fundament bilden

Vortrag von Dr. Herbert Renz-Pols-
ter am Donnerstag, 26. Februar,
um 19.30 Uhr in der Stadthalle
Lauffen a.N. 
Eintritt: 2 €
Grundlegende Kompetenzen der
kindlichen Entwicklung können nicht

didaktisch vermittelt werden. Selbst-
kontrolle kann man nicht beibringen,
Mitgefühl oder Soziale Kompetenz
kann man nicht lehren, Selbstständig-
keit, innere Stärke und Kreativität las-
sen sich nicht anerziehen. Wie aber
bildet sich dann das Fundament der
kindlichen Entwicklung?
Nach dem Medizinstudium mit an-
schließender Doktorarbeit in Pakistan
und Indien begann Dr. Herbert Renz-
Polster eine 4-jährige Ausbildung als
Lektor in einem medizinischen Fach-
buchverlag. Als Kinderarzt mit For-

schungstätigkeit in den USA erhielt er
einen Forschungspreis für Arbeiten im
Bereich der Epidemiologie allergi-
scher Erkrankungen. Seit 2006 arbei-
tet Herbert Renz-Polster am Mannhei-
mer Institut für Public Health (MIPH)
der Universität Heidelberg mit For-
schungsschwerpunkt Gesundheitsför-
derung im Kindesalter. Er ist Autor
 diverser Fachbücher, verheiratet und
Vater von vier Kindern.
Eine Veranstaltung der Agenda Ju-
gend – Arbeitskreis Kinder und Fami-
lie Lauffen a.N. �

Sitzung des Jugend -
rates am 24. Februar

Die nächste Sitzung des Jugend -
rates findet am 24. Februar, um
19 Uhr in der Spielothek der Höl-
derlin-Werkrealschule statt. 
Alle interessierten Jugendlichen, die
sich aktiv beteiligten wollen, sind
herzlich eingeladen. Bei Interesse ein-
fach mal unverbindlich vorbeikom-
men. �

Kehraus beim Filmklub am 20. Februar 

Der Filmklub im Hölderlin-Gymna-
sium zeigt am Freitag, 20. Februar,
um 20 Uhr „Kehraus“, Gerhard
Polts Kinodebüt aus dem Jahre
1983. Seine bitter-ironische Farce
auf den Versicherungsalltag ist
gleichzeitig sein bislang bestes
Werk, das auf Anhieb den Bundes-
filmpreis gewann.
Polt spielt dabei den naiven Gabel-
staplerfahrer Weitel, dem vom geris-
senen Vertreter Arno von Mehling (Ni-
kolaus Paryla) ein ganzer Haufen
absurder Versicherungen aufge-
schwatzt wird. Als Weitel beinahe zu
spät der finanzielle Kollaps schwant,
macht er sich am Faschingsdienstag
auf, um in den endlosen Korridoren

des Versicherungsunternehmens nach
von Mehling zu suchen und alles rück-
gängig zu machen ...
„Kehraus“ ist eine gnadenlos effizien-
te Realsatire, einmal Hölle und zurück,
nicht ohne im aschfahlen Morgenlicht
des Aschermittwochs einen Funken
Hoffnung in die Welt zu zaubern.
Die Vorstellung findet in der Aula des
Hölderlin-Gymnasiums in der Charlot-
tenstraße statt und steht allen Inte-
ressierten offen. Ausführliche Infor-
mationen zum Film finden sich auch
unter „www.filmklub.de“ im Internet.
Karten sind im Vorverkauf beim Bür-
gerbüro Lauffen und im Frisiersalon
Dietrich zu 2,00 € und an der Abend-
kasse zu 2,50 € erhältlich. �

Hüttengaudi im Dächle am 28. Februar
mit DJ Schneemann

Nach dem großen Erfolg der
Hüttengaudi im Januar steigt die
nächste Hüttenparty am Sams-
tag, 28. Februar, ab 21 Uhr.
Für alle Ski- und Snowboardfahrer
und Freunde des Après Ski sorgt DJ
Schneemann bei der Hüttengaudi
für einen stimmungsvollen Abend
nach euren Wünschen.

Frisches aus der bekannten schwä-
bischen Dächle-Küche und Ge -
tränke aller Art serviert euch das alt-
bewährte und eingespielte Service-
Team des Dächle. 
Tischreservierungen bitte direkt
beim Dächle unter der Hotline
07133/12286.

Gleich vormerken: 
Samstag, 21. März, steigt die nächs-
te Party.

www.daechlelauffen.de
www.dj-schneemann.de �
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Mit fröhlichem „Daale Dalau“ starte-
te die Faschingsfeier am Samstag,
31. Januar 2015, im Haus Edelberg.
Nach dem Einzug des Talheimer Kar-
nevalvereins, mit Vorsitzendem Sieg-
fried Grasi, fand die Begrüßung durch
die Einrichtungsleitung Angelika
Franz statt.
Gleich darauf richtete der Vorsitzen-
de, Herr Grasi, das Wort an alle Anwe-
senden und lobte die außerordentlich
gute Faschingsstimmung im Haus
Edelberg, die er hier seit 19 Jahren all-
jährlich vorfindet und gab das dies-
jährige Motto bekannt: „50 Jahre
Partnerschaft ist fein, wie die Verbin-
dung von Wasser und Wein.“ Danach

ging es los mit dem Tanzmariechen,
deren akrobatische Künste atem -
beraubend waren. Großer Jubel
herrschte dann auch beim Tanz der
Küken garde, die einen „Hexentanz“
präsentierten. Zwischen Tanzmarie-
chen Jessy und der Showtanzgruppe
„Prinzengarde“ wurden die hohen
Narrenorden an Bewohner und Mitar-
beiter verliehen. Die danach tanzen-
den „Roten Funken“ begeisterten mit
kecken Figuren und fliegenden Bei-
nen. Bei der Polonaise – quer durch
das Hausrestaurant – konnten noch-
mals alle Akteure bewundert werden
und der ein oder andere Bewohner
reihte sich freudestrahlend ein. 

Im Anschluss spielte noch Alleinunter-
halter Günter Hiller auf seinem Key-
board und die Tanzfläche füllte sich
schnell und z. B. zu „Karneval in Rio“,
wurde getanzt, geschunkelt und ge-
sungen. 
Küchenchef Michael Maier lud zum
leckeren Abendessen „Schnitzel und
Kartoffelsalat“ ein und das von allen
sehr gelobte schöne Fest fand seinen
Ausklang.
Ein recht herzliches Dankeschön allen
Beteiligten für ihre tollen Darbietungen.

Angelika Franz mit dem Haus Edel-
berg Team

Seniorenzentrum Haus Edelberg Lauffen a.N.
Schwungvolle Faschingsfeier im Senioren-Zentrum Haus Edelberg in Lauffen

Kämmereiamt im
Rathaus
Das Kämmereiamt im Rathaus ist am
Freitag, 28. Februar, wegen einer in-
nerbetrieblichen Veranstaltung ge-
schlossen. Die anderen Ämter im Rat-
haus sind wie üblich von 8 – 12.15 Uhr
geöffnet. 

Sanierungsgebiet
Lauffen III Herzog-
Ulrich-Grundschule
Der Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung am 11.02.2015 die nachfol-
gende Satzung über die Auf -

hebung der förmlichen Festlegung
des Sanierungsgebiets Lauffen III
Herzog-Ulrich-Grundschule be-
schlossen:
Auf Grund des § 162 Abs. 1 und 3 Bau-
gesetzbuch (BauGB) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 23.09.2004
(BGBL. I S. 2414), zuletzt geändert
durch Art. 1 des Gesetzes vom
15.07.2014 (BGBl. I S. 954) und § 4
Abs. 1 der Gemeindeordnung von
Baden-Württemberg (GemO) in der
Fassung vom 24.07.2000 (GBl. S. 581
– ber. S. 698), zuletzt geändert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom
16.04.2013 (GBl. S. 55) beschließt der
Gemeinderat der Stadt Lauffen fol-
gende Satzung:

§ 1
Aufhebung
Die Satzungen der Stadt Lauffen
– über die mit Beschluss vom

19.12.2001 und mit amtlicher Be-
kanntmachung vom 20.12.2001 in
Kraft getretene förmliche Festle-
gung des Sanierungsgebiets „Dorf
II“

– über die mit Beschluss vom
12.12.2007 und mit amtlicher Be-
kanntmachung vom 12.06.2008 in
Kraft getretene erste Erweiterung
der förmlichen Festlegung des Sa-
nierungsgebiets mit der ergänzten
Bezeichnung „Lauffen Dorf III“,

– über die mit Beschluss vom
02.07.2008 und mit amtlicher Be-

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN UND NACHRICHTEN
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kanntmachung vom 17.07.2008 in
Kraft getretene zweite Erweiterung
der förmlichen Festlegung des Sa-
nierungsgebiets unter Beibehaltung
der Bezeichnung „Lauffen Dorf III“

– über die mit Beschluss vom
10.12.2008 und mit amtlicher Be-
kanntmachung vom 18.12.2008 in
Kraft getretene dritte Erweiterung
der förmlichen Festlegung des Sa-
nierungsgebiets mit der ergänzten
Bezeichnung „Lauffen Dorf III – Her-
zog-Ulrich-Grundschule“,

– über die mit Beschluss vom
23.2.2011 und mit amtlicher
 Bekanntmachung vom 01.06./
09.06.2011 in Kraft getretene vierte
Erweiterung der förmlichen Festle-
gung des Sanierungsgebiets unter
Beibehaltung der Bezeichnung
„Lauffen Dorf III – Herzog-Ulrich-
Grundschule“

werden aufgehoben.
§ 2
Inkrafttreten
Diese Satzung wird gem. § 162 Abs. 2
BauGB mit ihrer Bekanntmachung in
den amtlichen Bekanntmachungen
der Stadt Lauffen rechtsverbindlich.
Lauffen, den 12.02.2015
gez.
Waldenberger
Bürgermeister
Hinweis:
Eine Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschrift in der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg
(GemO) oder auf Grund der GemO er-
lassener Verfahrensvorschriften beim
Zustandekommen dieser Satzung ist
nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
in der Fassung vom 24.07.2000 unbe-
achtlich, wenn sie nicht schriftlich und
unter Bezeichnung des Sachverhalts,
der die Verletzung begründen soll, in-
nerhalb eines Jahres seit der Bekannt-
machung bei der Stadt Lauffen a.N.
geltend gemacht worden ist. Wer die
Jahresfrist, ohne tätig zu werden, ver-
streichen lässt, kann etwaige Verlet-
zungen gleichwohl auch später gel-
tend machen, wenn
– die Vorschriften über die Öffentlich-

keit der Sitzung, der Genehmigung
oder Bekanntmachung verletzt wor-
den sind oder

– der Bürgermeister den Beschluss
nach § 43 Gemeindeordnung
wegen Gesetzeswidrigkeit wider-
sprochen hat oder

– vor Ablauf der Jahresfrist die
Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet oder ein Dritter
die Verfahrensverletzung gerügt
hat.

Entwidmung des
Feldwegs Nr. 10602
(Unter den
Immerten)
Der Gemeinderat hat am
11.02.2015 beschlossen, dass der
Feldweg Nr. 10602 im Gewann
„Unter den Immerten“ entwidmet
und eingezogen werden soll.
Der Feldweg 10602 ist ein Grasweg
im Gewann „Unter den Immerten“. Er
verbindet den Feldweg 10484 vom
„Forchenwald“ kommend mit dem
Feldweg 10553. Eine Parzellenlänge
darunter verläuft dann der Neckartal-
radweg zwischen Lauffen a.N. und
Kirchheim.
Der zur Entwidmung vorgesehene
Feldweg ist nicht befestigt. Er stellt als
Grasweg nur eine begrenzte Erschlie-
ßungsfunktion dar, weil alle dortigen
Grundstücke über die bestehende
Feldwegstruktur leicht erreicht wer-
den können.
Gemäß § 7 Abs. 4 des Straßengesetzes
für Baden-Württemberg in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom
11.05.1992 (GBl. 1992, S. 329, ber. 
S. 683), in der seit 18.01.2014 gülti-
gen Fassung wird die Einziehung des
Feldwegs 10602 im Gewann „Unter
den Immerten“ bekannt gemacht.
Auf den Lageplan wird verwiesen. Er
ist Bestandteil dieser Bekanntma-
chung. Der Lageplan kann auch bei
der Stadtverwaltung (Rathaus, Zim-
mer 26, Herr Noak) eingesehen wer-
den.
Mit der Einziehung verliert die vorge-
nannte Feldwegfläche ihre Eigen-
schaft als öffentliche Verkehrsfläche.
Der Gemeingebrauch an dieser Fläche
erlischt damit.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann nach
den §§ 68 ff. Verwaltungsgerichtsord-
nung innerhalb eines Monats nach
ihrer Bekanntmachung schriftlich
oder zur Niederschrift beim Bürger-
meisteramt Lauffen a.N., Rathaus-
str. 10, 74348 Lauffen a.N., Wider-
spruch erhoben werden.
Lauffen a.N., den 18.02.2015
gez. Waldenberger
Bürgermeister

Holzverkauf im
Stadtwald Lauffen-
Ost (Etzlenswender
Wald)
Am Samstag, 21. Februar, findet
um 13.30 Uhr am Parkplatz an der

Unteren/Vorderen Ölmühle zwi-
schen Gronau und Prevorst der
Holzverkauf statt. 
Zum Angebot kommen Flächen -
lose und Brennholz – lang (Polter).
Aufgrund der Witterung sind die Flä-
chenlose sicher erst ab Dienstag, den
17.02.2015, markiert und können be-
sichtigt werden.
Stadtwald Lauffen-Ost:
Distrikt 1 Etzlenswender Wald,
Abteilung 2 Brunnenstube
• Flächenlose ab Nr. 1 bis Nr. 6 
• Brennholz – lang, HL 11202/ 03, 06,

08, Lagerort: Brunnenweg 
Distrikt 1 Etzlenswender Wald,
 Abteilung 9 Wand
• Flächenlose Nr. 7 bis Nr. 18 
• Brennholz – lang, HL 11203/ 03, 05

bis 09 und 33 bis 37 Lagerort: Otto-
Weber-Weg (ehemals Mittlerer Weg)

Ferner kommen noch aus den Abtei-
lungen 4 Brückle und 5 Dreiklingen
Brennholz – lang und Flächenlose.
Die Flächenlose und Listen und Karten
sowie weitere detaillierte Informatio-
nen zum Holzverkauf aus dem Stadt-
wald Beilstein können Sie im Internet
unter www.landkreis-heilbronn.de
(Brennholzverkaufstermine) herun-
terladen, oder bei der Stadtkasse Beil-
stein bzw. Lauffen abholen. Die Erstel-
lung der Karten wird laufend
aktualisiert. Weitere Angebote wer-
den noch ergänzt.
Bewirtung: Ortsverein „Die Weingärt-
ner und Landwirte in Beilstein“

Fundsachen-
versteigerung am 
6. März
Heute schon vormerken: Am Freitag,
6. März, findet im Bauhof in der Son-
nenstraße 27, von 11 – 12 Uhr die
diesjährige Versteigerung nicht abge-
holter Fundsachen statt. 
Zur Versteigerung kommen Fahrräder,
Handys, Kleidungsstücke, Schmuck.

Der Abfall-
wirtschaftsbetrieb
des Landkreises
Heilbronn
informiert:

Das Schadstoff-
mobil kommt
am 28. Februar
von 9 – 10.30
Uhr zum Park-
platz am For-
chenwald (Ein-

gang Joggingpfad).
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Bitte nutzen Sie die Gelegenheit und
entsorgen Sie schadstoffhaltigen Müll
sachgerecht ins Schadstoffmobil.
Landratsamt Heilbronn
Abfallwirtschaftsbetrieb 
Demnächst im Briefkasten: der
Abfallgebührenbescheid 2015
Ab 5. März erhalten Grundstücksei-
gentümer im Landkreis Heilbronn die
Abfallgebührenbescheide 2015. Die
Gebühren sind im zehnten Jahr unver-
ändert und im Landesvergleich auf
niedrigstem Niveau.
Wer Fragen zu seinem Bescheid hat,
kann sich per E-Mail, Fax oder telefo-
nisch an den Abfallwirtschaftsbetrieb
wenden. Bei telefonischen Anfragen
kann es in den ersten Tagen nach Zu-
stellung des Bescheids zu Wartezeiten
kommen. 
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Landratsamt Heilbronn
Abfallwirtschaftsbetrieb

vom 10.02.2015 – 16.02.2015
Eheschließungen:
Mona Marie Stuth und Ralf Schweiker,
Lauffen am Neckar, Bahnhofstraße 38
Ulrike Auchter und Quirin Erb-
schwendner, Ludwigsburg, Am Son-
nenberg 25

STANDESAMTLICHE
NACHRICHTEN

ALTERSJUBILARE
20.02.2015 – 26.02.2015
20.02.1937 Hans Paul Griesinger, Karlstraße 24, 78 Jahre
22.02.1937 Dieter Gerhard Paul Pax, Südstraße 17, 78 Jahre
24.02.1934 Hannelore Kupfer, Wielandstraße 9, 81 Jahre
24.02.1937 Waltraud Else Spahr, Kiesstraße 3, 78 Jahre
25.02.1911 Lydia Karoline Schneider, Schubartstraße 9, 104 Jahre
26.02.1922 Rose-Marie Schleip, Klosterhof 1, 93 Jahre
26.02.1943 Manfred Josef Kopietz, Uhlandstraße 7, 72 Jahre

Es wird darauf hingewiesen, dass die Veröffentlichungen keinen Anspruch auf
Vollständigkeit erheben, da die Veröffentlichung nur mit besonderem Einver-
ständnis der Betroffenen erfolgen kann.


